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Generationen der österreichischen
Schule der Nationalökonomie

Seit Jahrzehnten geniesst die österreichische

Schule der Nationalökonomie
weltweites Ansehen. Es handelt sich nicht um
eine Institution, sondern um ein sich
entwickelndes, analytisches System, das die
gesamte moderne Nationalökonomie
beeinflusst hat. Vom Begründer Carl Menger

bis zur grossenteils in den USA
wirkenden fünften Generation lebt diese

schöpferische Tradition, die im
Methodenstreit mit der deutschen historischen
Schule ihre Überlegenheit erwiesen hat.
Bezeichnend, dass sich in der vierten
Generation nach 1918 viele Privatgelehrte
fanden, die abseits von der Universität
praktische Berufserfahrung machten - es

gilt auch für Friedrich von Hayek. Das
geistige Leben Wiens mit Freud, Kelsen,
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